
nochmal ~.laus, der sich an dieser- stlclle l:l.e. in ne fal~c!".e aueeir.an­
dersctzung hat dr~ngen lassen: wenn 'die tatsachen so sir.J, MUr: f:\an
f'::$c:ll'.imU$ sagen, auch wenn das heif;t, daß dJ.::lit be•.•."lffbctc::- K.::.::iF=

ansehlieP.end die ganzen parteivertreter;
ku: jetzt faschismuc l:U S,lr,en, bcdeute ve.har;;'ll05unc der tats~chlich
faschistischen staaten, wie chile unJ spanien.
r,im: fL\.r sie ist's ir:uner noch ein d<':::1okratischer 5ta';l1: T:\it cinsc~.r~n­
kunp,enr deshalb ~ui wiChtig, auch rolit kritiSchen de.,:.o};raten Z\.::';~:;'::l('r.­zUclrbel.ten.
sb: russell-tribunal sei nc bürgerlicr.e einrichtunf;. da es al:et' in
der brd keine breite bürgerliche ljf fcntllchkcit r.:ehr r,e!::c, die ~C\Ia.n
tragen könne, muesstcn's eben die co:l:i':llisten t::l.n, l:lit cer ge\~u~lr,
daß interessierte bürgerliche kreise d~ran teilr.cr~cn kennten.

an <.lenen er die repressiven r,e!let%e dux'chr.ezor,en hJitte. n:ltl.lrlich
ziultc die lex %Ur auf die reibunr,olo!\4.l ~urch!(lhrul'l)~ t:I:'S tlrozl:!::::es
in stal:lmhcira, aber die auswirKI.lr.r.en r.chen \o:oitex', unp:. r:c;'er. die
aKI·:-bel:egun&, •••.0 dann allerdinGs eine ·l:u~:crdnr.-\.·irl<ur.r. cr:tr,lchu"
kOnl1'~' verfolgt werden natürlich nur be•.•·cr,unr,cn ur..! aktiv;'t.~tcn, eie
c'.~n staat auch tat!ltlchlich anr.rei!l!n. durch eie .:Jt;tuella n.or.o::lische
un\~ ~cl1itir.:dtionskrise Idl'd die rerression .1l1crci:~i'.s U::l$0 s',;~:rker.
db ;sycholor.ische krief~sfUhrur.r/coun::crir.swrr;e:1cy ürt.eitet so, wf:
G.1$verctöndliche sicherhchsl.etlürfnic der eir.zelllen :':U~lctaat!:sicher­
heitsbedürfnis umgedreht wird dur-ch anpranr;crunr. ccr r,e!ahr ce~ "ter­
"Jj,'i,,:~!\u~lf.die b:-u cei garant fOr d/l~ ~,olpit.1l in curor.J., da (\:;ono::-.icch
an st~:rKsten und Hidcrsto;lflo traditionell at) schwüc~$tl.m.
zur frar,e faschicI!\I.l:; ocer nicht: \·:as l:~uft, ce!. eine verrclizdUcr.un?,
in allen Cescllschaftlichen konfliktboreichen.Ck~b, ju~endpclizci, ••• )
herold: polizei muß Z',ll:1scicnor,rü;:hcn r.ecellsch.\ftlichc:, ver~ll<lCI'1..r.r,~n
werden, polizei als ~e5cllschaft:scanit<~re eir.richtun;:. l:\Qiho~cr: eiie
polizei hat pl'tlvcntive funktion, kr-il:lir:••lpolitik als I.:lti:1il l'ario eier
sozialpolitik. brd sei also ein polizci- ur'; C,l.:crl-;achur.csstJ.clt :r.i't
faschistischen tendenzen. :nan r,leicht cas gesetz seine!:! bruch .:ln.
aber es eabe auch widersFrache innerhalb cer in5titutionen Cbsp! gc­
rich~surteil zu Bkw whyl). ~i~k~iKx~a~k
opfer dieser entl/icklung ur.d bestf'!s tcinpiel: dichc\frl:.eCingungen
pol~tischer eefancencr unI.! die ver.lT:hIOI'tune der ir.ctih:.tlonen fUr
den tod von poli.tischen gefanf;enen. wl::itere b~icp:iele: ausl.:ir.cc::,x'echt,
strafprozess- und ctrafver!ahr<::nsl'echt, neues poli::eirccht, cier..onstra­
'tioD6recht, berufsverbot.:! und zencur.

anschließende diskussion, wc kloJuc er!ltr..al kritisiert, daß in der bis-
. hericen vorbcreitunßsar~eit zu russcll einzelne reprec$io~s~ereichc

einfach aneinanctcrr,ereiht \xrd~n, ~tatt - ur. eine vcr~rteilunG cer
brd zu ge~/~lhrlei::;ten - einen Lef,l'iff VO;,I ~t~at Lnl ~u er.H'l:ei.ten.
dazu sei ein notvendir,er punkt Gi.:! el".tztehur.rSI~('!;chichte Jer ::rd.
ausgehend ~~von, daß jeder widerstand cli~ini~rt wcrcen r-oll, er­
schließen sich die einzelnen repressionstereiche wie ~eru!5vcrl~te,
unterdrnckufl~ im betrieb etc. dic Gualitütive srit:c ist jedenfallS
gegen die pOlitischen r,efangencn gerichtet\:, \~.:.t: ::l;.\nalll~in iln ~"r
tatsache siehr, daß politische l·.ef..•nber." cl'nordet I:erden, 1>5;;. ul1'ike.
aufforuerung an russell: soll kontinuierlich dlio erl~ebr.i5!:e ceI' iux
mitcinbcziehen.
sir,rifot: ZUI' beweisaufnah.o:\e CE:ht'rt ur .•\bdinl,:;",r die l~::nl:erc i:eschichte
der bI'd, um z.b. klarzukl'ir,eu, c,1i~ eie l)rd vt\lker:1prJ in <lofl'ika \;e­
trieben hat und den vietnar."'".l'iat: unterstUt;;t hat. sor.st isz cie tat­
sache der repression garnicht zu verstehen und erstrec~t nic~" die
existenz politischer p'efan~el\t:r in deI' l.>re und uas vor('ehcn gehen
sie. auße~em f.ei die brd bereits zweit:lal von der uno verurteilt
worden. en sei bezeichnend, dill) das hier;:ular.dc so wenii: l:ekanll't sei.

i' .••••;.
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1. Vorbereitondo~ Troffen der Ar~oit's~p~~n ih Wiesbaden

leicer )o:onnto diolloo treffen at411t • wie geplant - ~::'I 17 1.l1\r ~ret U:Q
21 uhr bQ~innl.m, •.•...'1\1 aus 4rbC!it~ökonor!\ischen Rr(lnden bei n::<:h:öo,;.~n
trc!!'en unlJedinr,t vcmicden ••Icrccn !ollte.
erster punkt wur die kritik ~a vorGehen vor allem der et~tt~a~er
teir.: letzten treffen des initiativ4u!lschus!!e9 zur vor:';'ereitt,;T\g Ger
ak. ~~ WIe:•.•.i kr.it i aiert on vor lIllem, daß dort cntsegen cl(>n vor·",b­
Ej:rtlchcn elie cckrct;!r.sfral\c cinr.e~racht •.•.orden val', weil e:Stens in­
h,lltlicn untal' C:t~nr;ruppen noch nicht r;eklZlrt und 7.weitcn~ 1"aktisc;~
ein a~tolutcr fehler. die kritik •.•.urde insoweit ~ngeno~aen, daß es
eadurch tlU eir.crfalschl1\ ",lternativdi!lkussion gekom~l:ensei: wer ist
cer richti~e mann, roth oder croissant.
z\o.'oltc:r ~unkt "/.:lr dill cin!:chJitzung cler ak und der interventionslilöp,­
lichkcitun, GdC ••••urde so bestinl!:\t: um'nicllt nUl' in den arbeitsgl\lpj:'en
ur.~c:'c j:ositioncn einzubringen !:onder-n die ßan~e r'.1ssell-initiü.tive
vo::! t:o;:f .:l;.:f'cie fOf.l.l l:U stellen, ist es notwendiG, ira plenum bei­
tr<igc zu halten. dazu bot sich an, am ersten tag statt/neben coblt,;"
ein rrundslltzliches reforat zu halten, wie bereits abeesprochen.
allerdincs zeigte sich, dar. keine der amle!:lenden gruppen dazu vor.
cereitct war. al~o ~~rde klaus ~c!:ti~~t, das zu machen. sollte am
n~chsten t.:lg V01' beginn der l-:onfercnz noch durchgequatscht werden.
die z~:cite ••,esentliche intervention!l::!~Glichkeit S.:lhen wiI' fUr die
sonnta:; g.::plante disKu!:cionsver.:lnstaltung "1:.rd - aus der sicht des
al.lslilnc.:s", ,",ozu von unserer seite leute aus italien, :r3.nkreich und
hollanci kor.lmensollten •
dritter punkt W.:lrnoc!ir.lal ne diekussion um die frage~: klaus als se­
krct~lr. dazu kam aU!:lhh die frur,e, ob er gE;~I;j,hrl~isten könne, daß
nicht nur raf.positionen dUI'ch ihn vertreten werden, konkret: ob ~r
r.e~en der forC:crun~ nach an••,endung der genfer konvent ion auch die
forccrunf, deI:: 2.juni nach gleichstellung vertreten könne. ant\~ortr
er h;tlt.e dit: forccrunr, n.lch /im/endung der cenfer konvention far rich­
t1.;;, vo:' ,Ülc::\ nach cer el't"dhrunc des letzten 1115 tage daerndcn hun­
gerstreiks mit der fOI'derung nach gleichstellung, die nicht dI.lI'ch~e~
setzt \o:erden konnte. das wUrde natürlich nicht helißen, daß er ander~
ford~ruTigen unterschlar,en ~/ürde. wiChtig sei vor allem "as beiden
forc-:!I'ungen 1?E:r:,einsame,namlich aufhebung deI' isolation.

2. Erster Tag des Frankfurter Arheitstreffens

das vor~esehene treffen unter uns ZUI'di~kussion um klaus beitrag
kiln! nicht l:ustande, ""eil eine I'eihe von genossen, u.a. klaus, erst
zu beginn der ak um 15 uhr eI'schienen.
an•.•.esend ••:ax'en insgesamt ca. 250 leute.
das Fouium war besetzt von: KB, SU, WISK und Cobler •. !
nach einer einleitur.~: von sb zur bedeutung des russell-tribunals
ur.J de~ kb ZUl:\~eGenw3rtiRen stand der vorbereitunr, hielt cobler
ein [ru~e~ätzliches referat zur entwicklunr, der repression derbrd.
dus r<.:fer.:lt liurcle vom id <lufr.enor.~-:lenund l'.ann dort angefordeI't wer­
den. hier nur einir.e ket'nscttze:
wovon er sich clbgrenzt ist das hickhack unter den gruppen del' lillken,
die di::.ku5sion um ki,tegoricn und falsches verstiindnis von solidari­
t:;ts.1rJ:.·eit: "keine t';tubstumr::e identifikütion mit raf-politionen".
z.~lei thesen, die er fOr f.:llsch h:.ll1:: repression als reaktion auf
aktionen der' stadtcuerilla / repression ala reaktion auf die pol./
ökon. krisü.,sondex'll als praventive antl·:ort auf mOr,liche massenbe­
we~ungc~ wie in italein und frankreich. der staatsschutz l~t l~ngst
vOr'f,cbaut, h~tte es keine raf ecceben, ha:.lttc er sich and~:.'e gC!lu.:.ht,
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I armin brachte dann als wesentlichen punkt ein:die ~:~ht des auslands.
dort wird begriffen. daß der brd-imperialismus unt der ägide des
us-i~rerialismus steht. bsp: die anti-terror-initia~~ven. hinweis
auf das franz.komitec 8e~en den deutsch-amerikanischen pakt.
abschlie~end cobler: die lösung nur im bewaffneten kampf sehen. heißt
sich der noch möglichen aktionsfo~aen z~ begeben.

bei der folHenden auf teilung der arbcitsgruppen zeigte siCh. daß ca.
ein C:::,ittelder anHesenden zum ko:nplex politische gefangene' arbeiten
wollte. an""esend \,aren neben den in der bcir.efUp,tenliste aufgefUhrten
Gruppen: rh terlin. knastr.ruppe ossendorf. justizaruppe frankfurt.
io. anti-rer-ressionsr,ruppe lUbeck. roth-komitee. arbeiterhilfe.
rechtshilfefonds bonn und einzelne Vertreter aus freiburp, und tUbingen.
~a die hier anccfUhrtcn er~pren aitE tendenziell oder explizit drauf
,.'.:;.ren.rerression ir.1knast allgemein zu behandeln und sich gegen eir.e
trennung zwischen politischen und anderen Befangenen wacdten. ging
erst ~al ne diskussion los: was sind poli~ische gefangene? alle eef.
sind rolitische gefangene! etc. das war z.t. ziemlich scheiße, weil
konkurrent diskutiert: wer hat die besseren. gefangenen I eegen Wen
Beht die meiste ~epression. am besten wurde es dann so auf den be­
(riff EeLrach~. da~ die repression Gegen gefangene allr,emein zwar
auch ne ~ichtige s~che sei. aber sowas in allen europäischen ländern
l~uft. wichti!;. um den charaKter der brd zu ber.reifen und die brd da­
rüber anr,reifen zu können - wie im russell-tribunal geplant - sei
das s~ezifische vorGehen der brd eegen politische gefangene. ihr
cour.terinsurgcncy- und vernichtungsprop,ramm. hier kam es dann zur
absehbaren und unu~r.anßlichen trennung der oben genapnten gruppen
u•.d der gruppen, die in der liste r,enannt sind. zahlenverhältnis:
ca. 30 (knast alleG~ein), ca. So (~olitische gefangene).

'1. 'J.} ~I"c.'"
3. l~±~er Tag des Frankfurter Arbeitstroffens

vormittar,s .:ar nochmal treffen der arbeitsgruppen, wobei wir konkret
drahbinf,cn. das arbeitsfeld, das wir für russell erarbeiten wollen.
fest:!.ulcgenund zu bestil.\1:Ien•• Ier für "Ielche bereiche verantw'ortlich
zeichent be~. sarr~lung und aufarbeitung des materials. (s. liste)

nach~ittaGs lief die vorstellu •.e der gruppen im plenum: bis jetzt
gibt's also 9 gruppen: berufsverbote. vorEdnp,e in betrieb und gewerk­
schaft. situation politischer refangener. haftbedingungen, verteidi-
gerbe schrdnkung. mil itarisierutlp..frauenu nterdrUckunr" verfolgung
von a~5llindern. mcdienzenc~r. ddbei stellte sich die gruppe haft be­
Gf.!,cunr,cnv()rmit oinc::\konzept, das haftbedincunr,en, verweigerung
mcdi~inischer vcrsorr.u~~ u~d isolation bei politischen und nicht­
politischen (:efangenen umfdssen soll. "Iir stellten unser konzept &0
vor. daß haftbedinr,unGen nur ein teil dcr sache sind, daß es uns
weiter darum gehen muss, aufzuarbeiten. was fOr ein staat das ist.
cer hier seino gegner foltert und hinriChtet. d.h. gescbichte. üb­
h~D~ir.keit von den usa, countcrinsurcencyprogram:n. gcheL~dicn~tel
ci<l. p.ycholocische kriep,sführung. rolle in europa. anti-terror~
konvention. und wo dieGer st•.1.atanccr.riffen \oIurdeund wird. d.h.
existenz der GucrilAa. politischc~ c~raktcr der aktionen. hung~r- '
st.ciks, rro~ess:Uhrur.c. im an~chluß daran verlas bille die iuk-presse­
crkl~l~nG mit Ge: antrac. daß die ak die forderung der iuk an die
bundcSt·euicrunr. und diu l.:\nd~:;rccicruncvon baden-wUrtemLcrg l'•••<.:h
hcrausr.abc des bishor untcrl'ichl..1(tenenmaterials zur lcl:lruns;der
todcs~~st~nde von ulrikc unterstützt 'cinsti~~iß· angcno~~cn) urA
~,ß Gcr text der prcsoeerkl~rune im n~chsten nationalen bullotin
erGcheint (ebenfallG einst~~ia angonommen).

~~a weitere wichtige eruppen sind noch zu nonnen: die &~uP;U .~
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I'lilitarisierung, din ebenfalls das counterinsurcencypror,r..1l:'w':tder brcL.·
behandeln will ,nd die ßruppe ausldnderverfol~ur.G, die nicht nur
die inncnpolit he verfOlgung von ausldndern in der red behanceln
wi:l sonde~n auch. wo die brd im ausland· an der zerschl~gun& von
aufst~nden bzw. a~ kriegen beteiligt ~ar oeer ist. bsp~ afrikd und
vietnam.

an dieser stelle (also nachdem sich die arbeits&l'Up;en vOl'gestellt
hatten) \-Iarnoch ne halbe stunde zeit. also nicht zu cenken an die
noch geplante diskussionsveranstaltune: brd aus Cer sieht ces aUs~
lands. es stand ebenfalls noch an die diskussion um die nationale
~nterstUtzuneskommission. die nqch meinunr, von sb une kb allel~ings
nicht auf der arbeitskonferenz gew.lhlt wercen sollte. v:ir stelltcn
daher den antr~g. den punkt um die nuk vorzuzQehen. \o:ös die or~ani­
sationen mit allen tricks zu verhindet'n versuchten. was ihnen aber
letztlich nicht gelang. duX'chsetzen ließ sich dann die wahl des nuk
an dieser stelle nicht. c'.azusammenset2.ung und ,funktion noch viel
zu wenig diskutiert waren. aber der alternativuntrag. daß ~a~ bis­
herige provisorische nationale initiativausschuß mit je 2 verrtretern
AUS den arbcitsgruppen zu besetzen ist. cing mehrheitlich durch.
weil viele sauor würen auf die ~i8hGriGG &albatherrliche politi~
des initiativausschusses. ende.
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